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Amtliche Bekaimtmachnrrgen.

Bekanntmachung,
betr . die Verursachung von Bränden durch daS
Spiele « der Kinder mit Zündhölzern und feuer¬

gefährlichen Stoffe « .
Die Tatsache , daß unverhältnismäßig viele

Bräude auf dem Lande durch Spielen unbeaufsichtigter
Kinder mit Feuerzeug oder mit besonders feuer¬
gefährlichen Stoffen , wie Spiritus und dergl, , ver¬
ursacht werden, veranlaßt die Behörden mit Nachdruck
alle Maßregeln anzuwenden, welche im Verein mit
der in den Schulen üblichen Belehrung und
Verwarnung der Kinder geeignet erscheinen, dem
vorschriftswidrigen Hernmliege « oder -stehen-
lassen von Zündhölzer « und besonders fener-
gesährlicheu Stoffen und dem Alleinlafse « von
Kinder « ohne Aufsicht, zumal auf dem Lande
während der Feldgeschäfte zu steuern.

ES wird zugleich darauf htngewiesen, daß
den durch einen Brand an ihren Gebäuden Be¬
schädigten eine Entschädigung von der Gebäude-
drandverficherung nicht zuteil wird, wenn sie die
Entstehung des Brandes selbst durch grobe Fahr¬
lässigkeit verschuldet haben , daß ebenso den Mobi-
liarfeuerversicherung - anstaltea gesetzlich verboten
ist, irgend eine Entschädigung an Brandbeschädigte
nnSzubezahle « , denen eine Feuerverwahrlosung zur
Last fällt , und daß eine grobe Fahrlässigkeit oder
eine Feuerverwahrlosung auch in dem Unterlassen
genügender Beaufsichtigung der Kinder oder gehöriger
Verwahrung der Zündhölzer und der besonders
feuergefährlichen Stoffe gefunden werden kann.

Alle mit dem Gebrauch oder der Aufbewahrung
von Zündhölzern , Spiritus und dergl . zusammen¬
hängenden Verfehlungen gegen feuerpolizeiliche
Vorschriften werden auch dann mit strenger Strafe
abgerügt werden, wenn jene Verfehlungen keine
««glücklichen Folgen gehabt haben.

Die OrtSvorsteher werden beauftragt
1) vorstehende Bekanntmachung in ihren Gemeinden

alsbald in wirksamer Weise, womöglich durch
ausrufen mit der Glocke zu veröffentlichen.
Mt einem bloßen Aushang der Bekanntmachung
am Rathaus wird die beabsichtigte Wirkung in
der Regel nicht erzielt,

2) den Mitgliedern der OrtSfeuerschantommis-
fion und den Ortspolizeidienern die größte
Wachsamkeit hinsichtlich der Uebertretungen der
8 1—3 der K. Verordnung , betreffend die
Feuerpolizei vom 21 . Dezember 1876/4 . Januar
1888 und der 88 2 und 3 der Mtnisterial-
Verfügung in Betreff der Reibfeuerzeuge vom
15. Juni 1877 sowie die ««nachsichtliche Er-
stattung von Strafanzeigen auch in solchen
Fällen , in denen aus den fraglichen Ueber¬
tretungen kein Brandunglück entstanden ist, zur
besondere « Pflicht zu machen und gegen
solche Beamte , die sich in dieser Beziehung eine
Nachlässigkeit zu Schulden kommen lassen sollten,
das Geeignete wahrzunehmen.

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht,
daß besonders schwere Gefahren bei der un¬
vorschriftsmäßigen Aufbewahrung von Zünd¬
hölzern dann vorliegen, wen « Kinder ohne
Aufsicht in den Wohnungen znrückgelaffen
werde «, ohne daß znvor für die Wegschaffung
der Reibfeuerzevge ans ihrem Bereich Sorge
getragen worden ist.

Die Organe der Feuerpolizei find des¬
halb anzuhalten , auf solche Fälle ein beson¬
deres Augenmerk zu richten und in ihren
Anzeigen diesen erschwerenden Umstand besonders
hervorzuheben.

Den Ortsfeuerschaukommissionen und den
Polizeidienern ist unter Eintrag in das Schnlth .-

AmtS -Protololl geeignete Auflage Hiewegen
zu machen und wird bis 18 . Dez . d. I . einem
Bericht über den Vollzug, sowie darüber ent¬
gegengesehen, in welcher Weise die angeordnete
Bekanntmachung in der Gemeinde erfolgt ist.

Calw,  1 . Juli 1908.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

T«se-»erüskeite».
* Calw  4 . Juli . Die Heuernte  ist

jetzt sowohl auf der Gäuseite als auch in den
Waldorten beendigt . Die Ernte ergab überall
ein sehr gutes Resultat ; Qualität und Quantität
find befriedigend , das Heu ist gut trocken einge¬
bracht worden und von großem Nährwert . Die
leeren Heuscheunen find nun wieder überfüllt . —
Die Obstbauaussichten  find ebenfalls gut.
Dis Aepfel stehen sehr schön und in Menge auf
den Bäumen , ebenso ist es bei den Zwetschgen.
Weniger Ertrag liefern die Birnbäume ; hier find
er eigentlich nur die Palmischbirnen , welche reichlich
angesetzt haben . In höheren Lagen haben zwar
die Raupen viel Schaden angerichtet und vielfach
treten auch die Junikäfer auf , welch letztere die
Früchte anfreffen , so daß dieselben abfallen . Trotz
des Schadens aber , den diese Feinde de» Obstbau ' -
verursachen , darf auf einen guten Ertrag gehofft
werden.

* Calw  4 . Juli . Der Verein für
Geflügelzucht und Vogelschutz  veranstaltet
im Oktober eine große Ausstellung  von Tieren
in der Turnhalle . Mit dieser Veranstaltung soll
zugleich eine Obstausstellung verbunden werden.
Letztere Ausstellung wird besonders von den
Freunden und Förderen des Obstbaues mit Freuden
begrüßt und beschickt werden.

Giengen  3 . Juli . Die geisteskranke, 30-
jährige Tochter des Glasers Wohlfahrt,  die
seit einigen Tagen vermißt wurde , ist in der
Brenz aufgefunden worden . Ob sie den Tod
freiwillig oder unfreiwillig gefunden , wird kaum
festzustellsn sein.

Von der oberen Donau  3 . Juli.
(Preise für neues Futter .) Die heurige Heu¬
ernte  ergab im ganzen Tal eine vorzügliche
Qualität und ist gesucht. In den letzten Tagen
wurde pro Zentner bis 2 60 H bezahlt.

Biber  ach 3. Juli . Eine durch einen
Insektenstich  am Munde verletzte 64 -jährige
Frau ist nach wenigen Stunden an Blutvergiftung
gestorben.

Stuttgart  3 . Juni . Die Abgeordneten,
kammer ermächtigte heute auf Anregung der
Abgeordneten Haußmann und Genoffen den Prä-
fidenten , dem Grafen Zeppelin zu der bahn-
brechenden und glänzenden Lösung
des großartigen Problems der Durch-
steuerung der Lüfte den Glückwunsch
und den Dank des Hauses zu über-
Mitteln.

Wie die „N . Z . Z ." berichtet , wurde ihr
von der Fahrt der Zeppelinschen Luftschiffs
über Züttch folgender auf dem alten Tonhalleplatz
gefundener Kartengruß überbracht : „Zeppelins
Luftschiff, Höhe von Zürich , 1. Juli 1908 . An
die „N . Z . Z ." : Gruß an Zürich aus dem Luft¬

schiff von Graf Zeppelin und H . Hergeseil ." —
Die Meteorologische Zentralanstalt in Zürich teilt
mit : Zur Durchfahrt einer Strecke von 135 m
gleich der Längsachse des Luftschiffes brauchte
Zeppelin 9 Sekunden , welche Zeit einer Geschwindig-
keit von 14 — 16 m in der Sekunde entspricht.
Dabei bewegte sich der Ballon in einer Luftschicht
mit einer eigenen Nordost -Windgeschwindigkeit von
6 m . Diesen Gegenwind wird das Luftschiff auf
seiner ganzen Rückfahrt bi« zum Bodensee zu
überwinden haben . Unter Berücksichtigung diese»
Faktor » ergibt sich eine absolute stündliche Ge¬
schwindigkeit von 55 km in der Stunde.

Friedrichshafen 3 . Juli . Der König
und die Königin haben heute nachmittag an
einer Auffahrt des Zeppelin ' scheu Luftschiffs
teilgenommen . Um 12 Uhr 35 Min . war
das Königspaar von Bebenhausen über Sig-
maringen hier eingetroffen und festlich empfangen
worden . Zum Empfang am Bahnhof hatte stch
auch Graf Zeppelin  eingefunden . Nach¬
mittags 3 Uhr , so wird dem „Schwäb . Merk ."
von hier gemeldet , wurde das Königspaar
vom Grafen Zeppelin  im bchloßhafen abgeholt
und fuhr mit dessen Motorboot „Württemberg"
hinaus auf den See , die Hofstaaten mit der Kgl.
Motorjacht „Kondwtramur " . Um */-4 Uhr verließ
das Luftschiff die Ballonhalle ; es braucht ohne
jegliche Hilfe nur 5 Minuten . Nach 2 Minuten
hebt es stch langsam in die Höhe und fährt gegen
Süden direkt über der Halle weg. Sofort nimmt
es die Richtung Schloß Friedrichshafen und dann
Langenargen ; von da macht es eine Wendung
zurück nach der Stadt Friedrichshafen , den Weg
über das Schloß nach Manzell uni » macht hier
einen Abstieg auf die Seefläche . Er ist 4 Uhr
5 Min . Er wird ein Personenwechsel vorgenommm.
Der König und die Königin,  sowie General¬
adjutant Frhr . v . Bilfiager und Erster Kammer.
Herr Frhr . v. Raßler besteigen den Lenkballon . Der
Ballon steigt in die Höhe und nimmt abermals
die Richtung Friedrichshafen in nur 40 m Höhe.
Bei Langenargen erfolgt eine Linksschwenkung,
um den Kurs nach Friedrichshafen etnzuschlagen.
Das Luftschiff fährt rechts an dem Turm der
Stadtkirche vorbei und kommt direkt auf dar Schloß
zu. Zur großen Freude und Begeisterung kann
vom Schloßhafen aus festgestellt werden , daß die
hohen Gäste an der Fahrt teilnehmen . Die Menge
bricht in begeisterte Hurrarufe aus ; da» Tücher-
schwenken wird von dem Königspaar freundlich
erwidert . Um 5 Uhr 40 Min . erfolgte
die Landung glatt  100 m von der Halle
seeinwärtr . Da » Königspaar  besteigt die
Salonjacht „Kondwiramur " und fährt zurück zum
Schloß . Hier werden sie von der begeisterten
Volksmenge lebhaft empfangen und beglückwünscht.
Der Ballon machte dann noch weitere Manövrier-
Übungen bis in den Abend hinein . Die heutige
Fahrt ist äußerst gelungen  verlaufen und
allgemeine Freude herrscht mit dem Grafen Zeppelin
und seinen Freunden.

— Ueber den mutigen Entschluß unsere»
Königspaares  an einer Auffahrt de» Zeppe-
lin ' schen Luftschiffs  teilzunehmen , schreibt die
„Stuttgarter Morgenpost " :

Die Tatsache, daß das gestern in Friedrichs¬
hafen zum Sommeraufenthalt angekommene
Königspaar  eine Fahrt mit dem Zeppelin 'scheu
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Ballou mitgemacht hat, kann nicht verfehlen,
überall, bis in die fernsten Telle des Erdballs.
W größte Aufsehen  zu erregen und das
«rtrauen  zn der Zeppelin'schen Erfindung zu
Wirken. Ran darf sich doch nicht verhehlen, daß
«r so vorsichtiger  Mann, als welcher sich
Sraf Zeppelin während der ganzen langen Zell
der AuSprobierung feines Systems gezeigt, und
auch seine Ingenieure dem Königspaar gewiß

. nicht den Rat gegeben hätten, den Ballon zu be¬
steigen, wenn sie nicht felsenfest von Aus¬
schluß jedes Risikos  dabei überzeugt
gewesen wären. ES ist das erstemal, daß
ein gekröntes Haupt sich einem Luft¬
schiff anvertraut  hat , eine Tatsache, die
nicht verfehlen kann, dem neuen Verkehrsmittel
ganz ungeahnte Impulse zu geben. Wir freuen
uns des über alle Erwartungen glänzenden Er¬
folges, den Graf Zeppelin nach jahrelangen
Experimenten, bei dem es ihm auch an bitteren
Enttäuschungen wahrlich nicht gefehlt, auf sein
Konto hat schreiben können und find stolz auf
unser Königspaar, daß es dem tapferen Mann
die gar nicht abzuschätzende moralische Unter¬
stützung  dadurch hat zu teil werden lassen, daß
es sich seinem Luftschiff anvertraut hat. Nun
wird man auch im Ausland nicht mehr zweifeln
können, daß Deutschland ein wirklich
brauchbares Luftschiff besitzt.

Pforzheim  3 . Juli. Es darf jetzt als
ziemlich sicher bezeichnet werden, daß Pforzheim,
da» sich schon das Dorf Brötzingen einverleibt,
nun auch binnen kurzem die benachbarte, zum
Teil industrielle Landgemeinde Dill -Weißen¬
ste in  im schönen Nagoldtale eingemeinden wird.
Soeben ist hierüber eine Denkschrift des Ober¬
bürgermeister» erschienen, die sehr überzeugend die
Vorteile der Eingemeindung Dill-Weißenstein»
beleuchtet. Unter anderem könnte die Stadt dann
ein neue» Wasserkraftwerk von 2500 Pferdekräften
einrichten. Da die allgemeine Geschäftslage aber
immer noch flau ist und auch mit Rücksicht auf
andere Umstände, dürfte jedoch der Zeitpunkt der
Eingemeindung noch etwa»hinaurgeschoben werden,
vermutlich bi» Neujahr 1910.

Köln  2 . Juli. Die hiesigen Bankier»
Philipp und Siegfried Wulff  wurden heute von
der Strafkammer wegen Verstoßes gegen da«
Depositengesetz zu je 1 Jahr Gefängnir verurteilt.
Es handelt sich um das Verschwinden von
250000 Depositengelder. Von der Anklage
der Unterschlagung wurden die Angeklagten frei-
gesprochen. Da« Verfahren wegen Konkurrver-
gehenr wurde eingestellt.

Berlin  3 . Juli. Heute früh kurz nach
8 Uhr brach Feuer  in der Dachkonstruktion über
dem Konzertsaal der Kgl. Opernhauses  au».
Auf die Meldung„Großfeuer" rückten Löschzüge
aus sämtlichen Berliner Feuerwehren au«. Auf
der Brandstätte waren anwesend der Chef de»
Militärkabinetts Graf Hülsen-Haeseler, General-
feldmarschallv. Hahnke, sowie der Minister des

Innern v. Moltke. Es wurde aus vielen Röhren
Wasser gegeben. Au» dem Dachstuhl stieg ein
mächtiger Qualm empor. Der Brand ist bei
Klempnerarbeiten entstanden. Für die Bergung«,
arbeiten rückten mehrere Kompagnien des zweiten
Gardeinfanterieregiment« aus. — Eine weitere
Mitteilung besagt: Es steht fest, daß der Brand
durch unvorsichtige» Umgehen der Dacharbeiter
mit einer Lötlampe entstanden ist. Brandstiftung
ist ausgeschloffen. Um '/rll Uhr rückten die
Löschzüge bi« auf zwei wieder ab. Der Material-
und Wasserschaden ist nicht erheblich.

Berlin  3 . Juli . Eine große Menschen¬
menge hatte sich am Eingänge des Gerichtsgebäudes
eingefunden, um den Fürsten Eulenburg  zu
sehen. Der Fürst sah heute bedeutend wohler
au« als gestern. Der frühere österreichische Bot¬
schaftssekretär Graf Lonyay, ist, wie der Vorsitzende
mitteilt, noch immer nicht als Zeuge erschienen.
Dagegen ist der Professor der Psychiatrie, vr.
Speck au» München eingetroffen, um über den
Geisteszustand der Belastungszeugin Bauerreiß,
die er längere Zeit in seiner Klinik behandelt
hat, auszusagen. Der Vorsitzende ermahnt die
Frau Bauerreiß, die Klatschereien über den
Direktor Schacht zu unterlassen. Letzterer ist
in dem Eulenburg-Prozeß ebenfalls als Zeuge
geladen. Heute wird zunächst der Hausarzt des
Fürsten Eulenburg, Sanitätrrat vr . Gennerich
vernommen. Dieser bekundet, er sei seit 30 Jahren
Hausarzt des Fürsten und habe nie irgend eine
Wahrnehmung gemacht, daß der Fürst homosexuell
veranlagt sei oder sich gar homosexuell betätigt habe.

Wien  3 . Juli. Nach hier vorliegenden
Petersburger Privatmeldungen wird die Zu¬
sammenkunft des Zaren mit Kaiser
Wilhelm  in den allernächsten Tagen und zwar
bei Hapsal stattfinden.

Petersburg  3 . Juli. Der Zar hat
gestern dis Fahrt nach den finnischen Schären
angetreten. Die Fahrt ging mit der Pacht Ale¬
xandria von Peterhof nach Kronstadt. Von dort
wurde die Fahrt mit dem Standart nach dem
finnischen Meerbusen fortgesetzt.

London  3 . Juli. Nach einer Meldung
der „Daily News" aus New-Dork  ereignete
sich bei Knobnoster im Staate Missouri ein
furchtbares Eisenbahnunglück.  Bei
Nacht und Nebel, welcher die Signale nicht deutlich
erkennen ließ, stießen zwei Schnellzüge zusammen.
Beide wurden vollständig zertrümmert. Die
Trümmer fingen Feuer und brannten mit er-
schreckender Schnelligkeit. Bisher fand man
8 Leichen. Er scheint aber sicher, daß noch viele
Passagiere, welche sich bei der Katastrophe in den
Betten befanden, unter den Trümmern begraben
find. Erst später wird es möglich sein, den genauen
Umfang der Katastrophe festzustellen. 20 Schwer¬
verletzte wurden aus den Trümmern hervorgezogen.

vermischtes.
Ungarn und der „Simplizissimus ".

Der ungarische Minister de« Innern hat dem
Münchener„Simplizissimus" den Postdebit ent-
zogen. Veranlassung dazu bot eine zum Wiener
Kaiserjubiläum erschienene Karikatur, in der die
Magyaren verhöhnt wmden und auch eine Karikatur
Koffuths in ungarischer Gala sichtbar war. Seit
dem Erscheinen dieses Bildes hatte die ungarische
Presse dm „Simplizissimus" auf« heftigste ange-
griffen und die Entziehung des Postdebit» gefordert.
Eine Verordnung gibt sämtlichen Zollämtern die
Weisung, die Exemplare des „Simplizissimus"
zurückzusenden.

Norwegischer Abstinenz.Fanatismu «.
Die Abstinentenvereine des Amtes Akershus haben
die niedliche Forderung aufgestellt, daß die An¬
zeigen berauschender Getränke in den Zeitungen
zu unterdrücken seien, Um dies zu erreichen, soll
in das Reichspostgesetz ganz einfach die Bestimmung
ausgenommen werden, daß die Post Blätter, in
denen berauschende Getränke annonciert werden,
nicht mehr befördert. Diese Forderung sieht fast
danach aus, als ob ihre Verfasser bei ihrer Auf¬
stellung zu sehr die Bekanntschaft berauschender
Getränke gemacht haben. (Z -V.)

Voraussichtliche Witterung:
Zunächst noch heiter, warm, dann zunehmende Be¬

wölkung, vereinzelt Niederschläge.

R -rlameteN.

Für Touristen, welche an Fußschweiß leiden,
empfiehlt es sich, täglich Fußbäder mit Kaiser-
Borax zu nehmen und nach dem Abwaschen die
Füße mit trockenem Kaiser-Borax einzureibeu,
wodurch der üble Geruch beseitigt und das Wund-
werdeu der Füße verhindert wird. Kaiser-Borax
nur echt in roten Kartons zu 10, 20 und 50 S
mit ausführlicher Gebrauchsanweisung ist in dm
Drogerien, Apotheken, Kolonialwaren-, Parfümerie-
und Seifengeschäften zu haben.

prüfe alles und behalte das
Beste — so heißt es auch bei
„Rnorr -Sos ",welche Gemüse,
Salate , Saucen und Suppen
schmackhafter macht und würzt.

Unrecht Gut!
Roman von B.  Corony.

(Fortsetzung.)
„Ja, ganz recht! Ich habe eigenen Willen, Stolz und da« Bewußtsein

meines Werte«. Ich dulde nicht, daß man mich wie ein fühllose» Stück
Wachs zusammendrückt, und in jede beliebige Form zwängt. Meine Hände
find nur die eines Weibes, aber sie lassen sich, was einmal mein Eigentum
wurde nicht entwinden. Da» kündet Dir, daß ich keineswegs gesonnen bin,
Guido frei zu geben."

„Wenn Du ihn liebst, und wenn sein Wohl Deinen Verzicht erfordert—"
„Auch dann nicht»Tante Katharina."
„Wer aufrichtig liebt, mein Kind, muß auch die Pflicht der Seelen¬

verleugnung üben können."
„Meinst Du?"
„Ja ! So denke und fühle ich."
„Und ich müßte Dir au« voller Seele beipflichten, würdee« sich um

ein unverschuldetes Unglück um eine schwere Erkrankung oder um ehren¬
rührige Anklagen, die Dein Sohn nicht beweiskräftig zu widerlegen wüßte,
handeln. Wäre er eine« Mordes beschuldigt, so wollte ich als treue Braut
ausharren, und sollte ich mir jeden Bissen Brot mühsam und auf härteste
Art verdienen. Aber von dem allen ist ja gar keine Rede. Onkel Huber
erlitt finanzielle Verluste, und will oder kann Guido momentan den bisher
üblichen reichen Zuschuß nicht mehr gewähren. Nun, es gibt viele junge
Offiziere, die nicht immer aus dem Vollen zu schöpfen vermögen, es viel¬
leicht auch peinlich empfinden, aber trotzdem ihre Freiheit nun und nimmer¬
mehr verkaufen würden. Wenn Dein Sohn, wie ich hoffe, ein Mann von
Ehre ist, wird er denken, wie der größte Teil seiner Kameraden."

„Ganz gewiß denkt er so, aber es gibt Menschen, denen ein gewisses
Wohlleben zur Gewohnheit geworden ist, und die sich nicht so leicht davon
zu trennen vermögen."

„Ja, wenn sie mehr daran hängen, als an Personen welche hundert¬
mal versichern hörten, daß sie ihnen das Teuerste auf der Welt seien—
dann freilich! Aber wo ich alles, was mein Herz an Zärtlichkeit und
Liebesfähigkeit barg, hingab, da durfte ich auch der Ueberzeugung leben,
Gleiches dafür zu empfangen, und da halte ich meine geheiligten Ansprüche
voll und ganz aufrecht!"

Der alte Trotz war wieder in ihr erwacht. Guido« Mutter sollte
nicht glauben, daß sie bang zurückweiche und gesonnen sei, ihr gutes Recht
feige preiszugeben.

Aber Katharina war schon viel zu müde und niedergeschlagen, um den
Kampf wider leidenschaftliche Gereizheit und unbeugsame Entschlossenheit
aufzunehmen.

Sie neigte den von üppigem Gilberhaar umschimmertenKopf» und
erwiderte mit halblauter Stimme: „Nun weiß ich nichts mehr zu sagen,
und bin fertig mit meinen Trost- und Vernunftsgründen. Ich möchte
Euch allen gerecht werden, möchte Euch alle glücklich sehen— vermag ja
so aber gar nicht zu helfen und lenkend in den Gang der Verhältnisse ein¬
zugreifen. Nur warnen kann ich und zu Milde und Nachgiebigkeit ermahnen,
aber leider— leider wird, wie ich fürchte, meine Stimme ungehört ver-
klingen. Gott helfe uns allen! Mir bleibt nicht» weiter übrig, als da«
Kommende seiner Gnade anheim zu stellen. Der Stein ist im Rollen
und meine Kraft zu schwach, um ihn aufzuhalten."

Sie schritt traurig und gesenkten Hauptes an dem Mädchen vorüber,
welche«, finster vor sich hinstarrend, zurückblieb.

(Fortsetzung folgt.)
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Milche md prioatMigk».
Emberg.

Das SMmela von
Heidel- und Preißelbemn
ist in den hiefigen Gemeindewaldungen
für Auswärtige bei Strafe verboten.

Den 2. Juli 1908.
Gemeinderat.

Unterhaugstett.

Bekanntmachung.
Das Sammeln von Heidelbeere«

in den hiesigen Gemeinde- und Privat¬
waldungen ist für Auswärtige bei
Strafe verboten.

Gemeinderat.
Calmbach, OA. Neuenbürg.Stratzeusperre.

Wegen Vornahme von Kanal- und
Wasserbauten wird von Montag, den
6. J «li ab, bis ans weiteres die
Hauptstraße von der Kleinenzbrücke
(Gasthaus zum Anker) bis zur engen
Brücke für Lastfuhrwerke

gesperrt.
Die vom oberen Enztal kommenden

Lastfuhrwerke haben ihren Weg über
den Bahnhof und den alten Höfener
Vicinalweg zu nehmen.

Den 3. Juli 1908.
Schnltheißenamt.

Hörnle.

Toriwersammluiig
nächste« Montag Abend im Lokal.

Der Tnrnrat.

Sparsame und kluge Kausstauev
kaufen nur

virkel'sSchwaben-Nadel
Schwabevsttste

weil nur aus Eier und Mehl, garantiert
färb- und wasserfrei, daher am billigsten
u. ausgiebigsten. Alleinige Fabrikanten:
v . Birke! Söhne, Eierteigwarenfabrik,
Schorndorf.  In Calw zu haben bei

gleichgiltig welcher Branche für den
Platz Calw und Umgebung finden
gegen Fixum und Provision sofortige
Anstellung.

Offerten unter „Erfolgreich" be¬
fördert die Exped. ds. Bl.

Prima AmtmM.
pr. Pfund 40^ bei Laibchen, empfielt

Fr . Wackenhuth.

Würzbach, 3. Juli 1908.

Dankfagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die

wir bei der Beerdigung unserer lieben, treubesorgten
Mutter

Wilhelmiue Mienyardt , geb. Seid,
entgegennehmen durften, sowie für die wohltuenden
Trosteswoite des Herm Geistlichen und für die zahl¬
reichen Blumenspenden danken aufs Innigste.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Familie Mienhardt.

Anläßlich des Besuches des GesangvereinS
„Cäcilia" in Eßlingen findet am Sonntag , von
nachmittags 5 Uhr an , in der Brauerei Dreiß
eine gesellige

Lesaugsuntel-Haltung
statt, wozu die passiven Mitglieder freundlich eingeladen
werden.

Der Vorstand.

I ÛI ^NVSNVIN LalMss,
Die Abfahrt der Besucher des

Glmturnfeftes in Weil-erstadt
findet 11.45 Uhr statt. Sammlung am Bahnhof.

KkDs-KiMMihtrr Perm Calw.
Am Sonntag, de» 5. Juli , nachmittags2'/- Uhr, findet im

Gasthaus zum „Hirsch"  in Gechingen eine Versammlung statt.
Tagesordnung:

1. Vortrag über die Hauptforderungenfür erfolgreiche Bienenzucht.
2. Einzug der noch rückständigen Mitgltederbeiträge.
3. Besichtigung eines Bienenstandes.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
der Vorstand.

Äoknungzveränüttung.
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß ic

von jetzt ab bei Herrn Pfau (früher Dreher Veyl ' sche
Haus) Marktplatz Nr. 49, wohne.

Achtungsvoll
^i-isäl-iok 8eliuon, Schuhnlchenneister.

Mthengstett.
Am Sonntag, de« 8. dS., findet anläßlich der Einweihung des

Ansslchtsturmes ans dem Jägerberg ein

statt. Abgang des Festzuges  nach Eintreffen der Mittagszüge(von
12 Uhr ab).

Für Restauration auf dem Festplatz ist bestens gesorgt.
Am Montag, de» 6. d- ., von mittags 1 Uhr ab, findet das

Kinderfest
statt. ES ladet hiezu höflichst ein

das Turmbaukomitee.

Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung

teile hierdurch ergebenst mit, daß ich den
Gafthos zur Sonne

hier käuflich erworben habe und am Freitag eröffne.
Es wird mein stetes Bemühen sein, meine werten

Gäste zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen.
Außer meinen naturreinen Weinen führe ich ein vorzügliches Lager¬

bier, hell und dunkel, offen und in Flaschen; sowie kalte und warme Speise»
zu jeder Tageszeit.

Morgen Freitag, sowie die folgenden Tage findet zur
Eröffnung große

Metzelsuppe
statt, wozu ich Freunde und Gönner höfl. einlade.

Hochachtungsvollst
LSatziialchsr.

LE " Täglicher Mittagstisch — auch im Abonnement . "MM
Hirsau.

Am Sonntag, den 5. Juli , findet im
Gasthofz. Schwane«Garten-Xonsert
mit - aranssolgeuder Tanzunterhaltnn-
statt, wozu höflichst einladet»ff.

Siefert's Haustruuk
ist und bleibt der beste und billigste— BolkStrunk—

Urberall eingeführt. Voller Ersatz für Obstmost und
Rebwein. Gesundu. bekömmlich. Biele Anerkennungen.
Einfachste Bereitung. Weinstoff für 100 Liter mit !a.
Weinrosinen nur 4.—, mit Malagatrauben 5 —,

(ohne Zucker) franko Nachnahme mit Anweisung.
Ia. Weinzucker  auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell-Harmersbacher Weinsabstavzen-Fabrik

Schutzmarke) Liefert ) Zell a . H . (Gaden ).

--

-ss.;»

Oranqestern1 X
Blaustern ) i ^
Rotstern l (
Violetstern j „ ,
SrüM -rn ... . Wvll « ,!

IBraunstern 1 C°n,„m/
NorddeutschenWollkämmereiund
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I Uch, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen nach.

sowie alle gangbaren Kraftfilttermittel
fabrizieren unter ständiger Kontrolle
des Rheinische« Bauernvereins

Porz er Werke in Cöln.

Ein geordnetes
FaifMchm oder Fra»

sucht zu baldigem Eintritt
Luise Mayer.

Gute Holzkoffer
hält stets vorrätig

Schaible , SLreiner.

MI. MeI-?«Iit»r.
das Beste auf diesem Gebiet, gibt selbst
ganz unansehlich gewordenen Stücken
ihren früheren Glanz. — Unentbehrlich
für Hotels, Penfionen und Private;
ferner „ Fv » vz« NkmnLenka «I,
sicher wirkendes Radikal-Mittel, in
Flaschenü 50 Alleinverkauf:

I'r. I-»mp»rter a. Markt.
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Am Jahrmarkti« Calw.
Auf meiner Durchreise bieiet mir der Calwer Jahrmarkt einen kleinen

Aufenthalt. Durch Einkauf eines ganz großen Warenlagers verkaufe ich
alle möglichen Artikel

für Zrauen , Mädchen und Mnder
zu sehr billigen Preisen.

UM - Stand mitte Marktplatz an Firma erkenntlich
Kran M.

Verkaufe am nächsten Jahrmarkt vor meinem Hause
in der Lederstraße eine Partie

llinllerioggeli
ZU Ausnahmspreifen.

Walker, Korbmacher.

mir sein

mseirt
lVaselidrott,

Lüisttzv , Ltzibvn uvä
Ra8vlldlviests ro1l8tLvä !A

deLrliek , äsnu viLmai1g88 Loebsa
liefert Ü«estsiilv8v, b1ütvu >vei88v TVüseire.

' Lsmntiest okne OKIoi», nickt scdsrt und niekt-itrenö.
vsdsr »u erdLItliok s gv ktA. per Original - kickst.

Ikngros öurck ilie /Meintsdr.:8ak« arr« LIöer 0smps-8sikenssbri>i I
Lsbn » Nsrr , Nsg « M (Württemb .)

Vsgeisbilsn k'llttsrkslk
(phosphorsaurer Katt mit Krautern «ud Wurzel«) bestes Kraftfuttermehl

für Rindvieh und Schweine.

MlchpuLver, StrengeLMver, Schmemepulver
nach bewährten wirksamer Rezepten empfiehlt ^ 6U6 /ipLlbkIlö.

Umsonst
erkslteir 3is unsere SprsclmiLSvkiiis „sliravo-
pLo»" . vsnri 8is Luk eins bsstiivillts
ZctckUpIstten, rnonstlied 2 gtllvk Lbonnisren.
>iit asm Lppsrat rrerclso 5 «lovpsissitiss
I Îstten (10 Srüvks svislsllU) uvcsr X»sk-

oLdllls xslisksrt . Lsia kr «is»u5scdiLS.

veMIis ktzkê Bllll-KeMekiL!! in. ii. s.
ÜSkWlLitt.

VcrisnLcm Liv Lstslox Hr .2IS
7ücktixe, Lolvente Vertreter xeruedt.

UImvi ' I' GIügv,
sowie sämtliche Tauschkörper u . Ersatzteile empfiehlt zu Fabrikpreisen

Ir . Kübel, Gechingen.
Baumstützen und

Bohnenstecken
werden billig abgegeben Badstr . 347.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin. Sachsenhauseu

bei Frankfurt a. M.

MM »» Eine Anzahl guterhaltenerL Wffer,
verschiedener Größe, hat zu verkaufen

KU . Visbsmi ' mlli,
Küfermeister, Nonnengasse.

Ein freundliches, heizbares Zimmer
ist sogleich

zu«ermietm;
auch wird ein Schlafgänger ange-
nommen Nonneugaffe 142

Schneidergesuch.
Tüchtiger Arbeiter auf bessere Kon¬

fektion kann sogleich eintreten für dauernd
und bei guter Bezahlung.

I . Schnaufer , Schneider,
Simmochkim, Bahnstation Weilderstadt.

l, . vs ^ sr », Mostkonserven-
Fabrik, Mm a. D.

Ssäe ^ oLk-

«Monserven -W

Patentamt!, geschütztI
UW " « » ävr s

Al08llLOI48 « rVVIL
ergeben ein Getränk, das von echtem
Obstmost nicht zu unterscheiden ist; es
ist deshalb der besteu. billigste Ersatz für

Apfelmost!
Nicht zu verwechseln mit Substanzen,

Mostersatzstoffenu. dergl.
Es stellt sich

das Liter auf ea. 6 pfg.
Pakete zu ^ 100 150 Ltr.1.60 3 — 4.50
.Extra "- 50 100 150 Ltr.
Qualität 1.90 3.50 5.20 ^

Niederlagen in
Calw: Schneider, Küfermeister,
Gechiuge« : Christian Süßer, Küfer,
Rotfelde« : Friedr. Stoll , Küfer,
Stammheim : Jak. Seeger, Küfer.

lednidM
für Geschäfts -, Schnl-

«nd Hausbedarf,

GkjWMHtt
in jeder Ausführung zu Original-

Fabrikpreisen;

KHuböchkk für Minderjährige,
Topierbücher,

Brief-Ordner
verschiedenerSysteme,

Wsolissl, yuiltungen,
perforierte Etiketten,
Anhängezettel, Mnsterbentel,
?»5t-»xiere«.(«mlerte

mit Firmadrnck
empfiehlt sehr preiswert

Lmil KkoW.

kürL teilet'

!8ie srisiolitsrn äse llausirau
«äiirenll äse 8ommer8reit
ganr « S8entlivk äie Arbeit

am beisoen iierä!

L

Zur Moftbereitung
empfehle ich:

la. Lorinthen
sowie den HeilbronnerMoslstoki

— 1 Liter kommt auf 8—6 Pfg . —
den ich selbst erprobt habe und aufs
Beste empfehlen kann.

Lmil OS0I -KÜ.

Eine 3zimmerige

Wohnung
mit Gas - und Wasserleitunghat sofort
zu vermieten

Jakob Grotzhans.

Auf 1. Oktober suche ein fleißiges,
williges

Wichen.
Frau Sbrramtsticrsrst Pfeiffer.

Gesucht wird auf 1. August in gutes
Haus in kleinerer Stadt ein ordentliches,
sauberes

Mädchen
für die Küche, das auch einige Zimmer¬
arbeit zu übernehmen hat. Demselben
ist Gelegenheit geboten, das Kochen
gründlich zu erlernen. Guter Lohn u.
gute Behandlung.

Offerten unter K k' an die Exped.
dS. Bl.

Der !̂ « nn « r

L2Itic !k< s'iO57kX7Mc
Itisäsrlagen änrvk plsstaks kenntlieb-

Einige jüngereArbeiter
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Sjulssteillflltmk KM.

Aheumatis-
«ud Gicht-Leidendeu

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit,
was meiner lieben Mutter nach jahre¬
langen gräßlichen Schmerzen sofort
Linderung und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.

Frl . Marie Grürrauer
München, Pilgersheimerstraße 2/II.

inomsopKramMuZlvn-
ä.bokkuurt.lli'.Nölrl«-

I I I UIk,  11, gobso Ou.
Ox>. Ipso. Soll . 0 .« fs 2,ö) erdUlt-

>stob L 70  ktz . inbeicleli ^ potiieken.

Verkaufe einen vollständigen neuen

wegen
Preis

zchreinerhM-VttdSjen-
;en Geschäftsaufgabe zu billiglgem

Georg Kapplerföwen,
Unterreichenbach.

Zattler-Lehrlillg.
Ein braver, kräftiger Junge findet

gute Lehrstelle bei
Robert Bujard , Srschirr-

saltlktti. Pforzheim.

Telefon Nr. 9. Druck und « erlag derA. Orlschläger'schtn Bnchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw. Hie,« 1 landw. Beilage.
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